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bar. Er sagt: „Humor verbindet und ist 
ein Schlüssel zu mehr Verständnis für-
einander. Und das ist in diesen schwie-
rigen Zeiten wichtiger denn je.“ Unser 
designierter Ritter weiß um die Wir-
kung von Humor als Mittel, um auch 
politisch zu überzeugen. Wir sind uns 
sicher, dass ihm das auch im Aachener 
Narrenkäfig gelingen wird. Genau-
so freuen wir uns auf unsere Bundes-
außenministerin und Vorjahresritte-
rin Annalena Baerbock, die eine sicher 
scharfzüngige Laudatio halten wird.

Wir befinden uns bereits mitten in 
der Session und haben in Thomas IV. 
 Muckel einen großartigen Prinzen mit 
einem grandiosen Hofstaat. Eine bo-
denständig-lustige Truppe mit viel 
Öcher Flair, einem frischen Repertoire 
an tollen Liedern und großen Herzen 
für soziales Engagement – wir sind be-
geistert von der ungeheuren Energie, 
mit der diese Gruppe die Öcher När-
rinnen und Narren mitreißt! 

Der Hoffnung auf eine weiterhin 
großartige Session und eine fried-
lichere Welt fügen wir von Herzen ein 
dreimal kräftiges „Oche Alaaf“ hinzu!

Herzlichst

Ihr Wolfgang Hyrenbach,

Präsident des AKV

Die Krisen der vergangenen Jahre mit 
Pandemie und dem furchtbaren An-
griffskrieg in der Ukraine haben un-
ser aller Leben verändert. Drastisch 
gestiegene Lebenshaltungskosten 
halten uns hier in Atem und bereiten 
große Sorgen. Der unfassbare Terror 
im Nahen Osten macht uns fassungs-
los. All dies waren und sind enorme 
Herausforderungen, die uns alle be-
treffen.
Auch am AKV sind diese Belastungen 
nicht spurlos vorüber gegangen. Nach 
den kostspieligen Jahren der Pande-
mie musste der Blick streng auf die 
gestiegenen Kosten gerichtet werden. 
Dabei sind wir neue Wege bei der Ge-
winnung neuer Partner gegangen und 
haben unter anderem das e-Ticketing 
eingeführt, um zukünftig auch kos-
teneffizienter arbeiten zu können. 

Unser Karneval hat eine besondere Be-
deutung gerade in solch schwierigen 
Zeiten. Denn gerade jetzt braucht es 
doch auch ein wenig Ablenkung, ein 
wenig Freude – und vor allem Zusam-
menhalt! Und wer unseren Öcher Fas-
telovvend schon einmal gefeiert hat, 
der weiß: Gerade das Miteinander 
wird im Karneval großgeschrieben! 

In diesem Jahr freuen wir uns rie-
sig auf unseren Ritter Daniel Günther 
(CDU), der als engagierter und prag-
matischer Regierungschef die Men-
schen mit Authentizität, Zugewandt-
heit und Humor überzeugt – nicht 

nur in Schleswig-Holstein. Ende Sep-
tember 2023 haben wir mit einer Ab-
ordnung des Elferrats in Kiel einen 
überaus sympathischen und aufge-
schlossenen designierten Ritter erlebt, 
der bereits voller Tatendrang und Vor-
freude auf das Sitzungswochenende 
in Aachen blickte. Die Mischung der 
Preisträgerinnen und Preisträger des 
Ritterordens sei so bunt und vielfältig 
wie der Karneval und es sei ihm eine 
Ehre, sich hier einreihen zu dürfen, hat 
Daniel Günther uns versichert. 

Seit mehr als sieben Jahrzehnten gibt 
der Orden wider den tierischen Ernst 
der Politik die Möglichkeit, zumindest 
einen Abend lang gemeinsam mit 
den Menschen über sich selbst zu la-
chen. Dafür ist Daniel Günther dank-

Liebe Freunde 
des Öcher Fastelovvends und des

Editorial
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Würdigung des Ritters in spe: „Er ist 
ein erfolgreicher Politiker, weil er mit 
Sympathie, Engagement und Gerad-
linigkeit die Herzen der Menschen 
nicht nur in Schleswig-Holstein ge-
winnt.“ Dieser Einschätzung kann ich 
mich nur anschließen. Ich freue mich 
sehr auf den Abend der Preisverlei-
hung. 

Viel Spaß än drejmoel Oche Alaaf!

Sibylle Keupen 

Oberbürgermeisterin

Dass man auch im hohen Norden fei-
ern kann, das beweist Daniel  Günther. 
Der Mann mit dem Faible für moder-
ne Gassenhauer erhält den  Orden 
„Wider den tierischen Ernst“. Ich 
schließe mich dem AKV gerne an und 
gratuliere dem Ministerpräsidenten 
des Landes Schleswig-Holstein herz-
lich zur Auszeichnung. 
Schon jetzt bin ich ganz gespannt 
auf die Festveranstaltung mit dem 
abwechslungsreichen Rahmenpro-
gramm, einer bestimmt launigen 
Laudatio der Vorjahres-Preisträgerin 
Anna lena Baerbock und nicht zuletzt 
auf die sicherlich pointierte und hu-
morvolle Rede im Aachener Narren-
käfig unseres neuen, 74. Ordensritters 
Daniel Günther. 

Nicht nur der gebürtige Kieler glaubt 
fest daran, dass Humor Menschen 
verbindet und Verständnis füreinan-

Grußwort von  
Oberbürgermeisterin Sibylle Keupen

Grußwort

der schafft. Daniel Günther zeigt, 
dass Humor auch in der Politik wich-
tig ist. Nach Heide Simonis, die bereits 
1998 als erste Frau den Orden verlie-
hen bekam, ist er das zweite Landeso-
berhaupt Schleswig-Holsteins, das 
den Orden in der Kaiserstadt Aachen 
 erhält.  

Zudem ist das „Nordlicht“ praktizie-
render Katholik, was ihn mit vielen 
Aachener*innen verbindet. Sein prag-
matischer Vorschlag, einen Gottes-
bezug in die Landesverfassung auf-
zunehmenen, traf allerdings nicht 
überall auf Wohlwollen.  

Daniel Günther gilt als engagierter 
und pragmatischer Landesvater, der 
die Menschen mit Authentizität, Zu-
gewandtheit und Humor überzeugt. 
AKV-Präsident Wolfgang Hyrenbach 
betont in seiner Begründung und 
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Die Aufzeichnung des 

närrischen Festaktes wird 

am Montag, 29. Januar, 

ab 22.35 Uhr im Ersten und 

am Freitag, 3. Februar, ab 

20.15 im WDR ausgestrahlt 

und ist jederzeit in der ARD-

Mediathek abrufbar.

Ministerpräsident Daniel Günther, designierter Ordensritter wider den tierischen Ernst 2024

mit 
trockenem 
Humor
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Ritter Armin überzeugt 

mit Fröhlichkeit und 

Menschenfreundlichkeit 

Der designierte Ritter Daniel Günther 

punktet bei allen Generationen und über 

Parteigrenzen hinweg 

Ritterbegründung des            Elferrats

Als er mit 18 Jahren in die CDU ein-
trat, galt das innerhalb seines jugend-
lichen Umfeldes – nun ja – nicht ge-
rade als cool. Doch der junge Daniel 
Günther, angehender Abiturient und 
aktiver Handballer, wollte sich nicht 
nur in der Schule und im Sport enga-
gieren, sondern auch in der Politik. Er 
wollte anpacken und seine Heimat 
mitgestalten. Und heute? 
Heute ist Coolness durchaus ein Attri-
but, mit dem sich Daniel Günther zu-
recht schmücken darf. Der gerade 50 
Jahre alt gewordene Familienvater 
zählt zu den lässigen, junggebliebe-
nen Akteuren in der Politik, die bei al-
len Generationen punkten. Einer, der 
unideologisch und pragmatisch re-
giert und es damit geschafft hat, ein 
Dreierbündnis so geräuschlos und er-
folgreich zu führen, dass einem ers-
ten, überraschenden Wahlerfolg in 
Schleswig-Holstein ein zweiter folgte, 
der als überwältigende Bestätigung 
seiner Arbeit gewertet werden darf. 

Seit 2017 ist Daniel Günther Minister-
präsident von Schleswig-Holstein. 
Das von ihm geführte Jamaika-Bünd-
nis war nach einer gescheiterten Koa-
lition im Saarland das erste, das eine 
ganze Wahlperiode lang hielt. Auch, 
weil der junge Ministerpräsident – 
Daniel Günther war bei Amtsantritt 
43 Jahre alt – es erfolgreich verstand, 
entstehende Konflikte zu moderieren 
und zu lösen. Seine prominenten Mi-
nister aus dieser Zeit wissen jeden-
falls auch heute nur Positives über ihn 
zu berichten. 

Robert Habeck (Grüne) bezeichnet 
Daniel Günther schlicht als Freund 
und Wolfgang Kubicki (FDP) erklärte 
Günthers Beliebtheit mal so: „Weil ich 
überall Werbung für ihn mache!“ Seit 
2022 – der zweite Wahlsieg wurde mit 
Riesenvorsprung vor der Konkurrenz 
eingefahren – führt der über die Par-
teigrenzen hinaus beliebte Katholik 
ein schwarz-grünes Bündnis. 

©
 m

a
ko

sc
h

ey
p

h
o

to
s



8 Journal 20 | 2024

aachener-bank.de

Als Genossenschaft gehören wir unseren Mitgliedern. 
So wie Laura Lennartz, die die Zukunft unserer Heimat 
aktiv mit gestalten möchte. 
Profi tieren auch Sie von der starken Gemeinschaft 
unserer Mitglieder persönlich � nachhaltig � jetzt.

Laura Lennartz

Öcher Mäddche

Meine Bank gehört

mir, weil mir unsere 

Heimat am Herzen liegt.
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Nordlicht
mit trockenem Humor

Mit großer Freude zeichnet der 
 Aachener Karnevalsverein Daniel 
Günther deshalb am 27. Januar 2024 
als 74. Ritter des Ordens wider den tie-
rischen Ernst aus. Er ist damit nach 
der legendären, in diesem Jahr lei-
der verstorbenen Heide Simonis der 
zweite Regierungschef unseres nörd-
lichsten Bundeslands in unserem Rit-
terorden. Daniel Günther folgt auf 
Bundesaußenministerin  Annalena 
Baerbock, die die Laudatio halten 
wird, sowie auf zahlreiche weitere 
prominente Vorgängerinnen und Vor-
gänger wie Konrad Adenauer, Helmut 
Schmidt, Ephraim Kishon, Hans-Diet-
rich Genscher, Johannes Rau, Friedrich 
Merz, Gloria von Thurn und Taxis, Cem 
Özdemir, Christian Lindner, Annegret 
Kramp-Karrenbauer, Markus Söder, 
Gregor Gysi, Winfried Kretschmann, 
Julia Klöckner und Armin Laschet.

Profi tieren auch Sie von der starken Gemeinschaft 

Geboren in Kiel, wuchs Daniel Gün-
ther in Eckernförde auf, wo er bis heu-
te zu Hause ist. Dort liegen nicht nur 
seine (kommunal-)politischen Wur-
zeln, sondern auch die seines Politik-
verständnisses. In Norddeutschland, 
so Günther, gehe man respektvoll mit-
einander um. Das erfuhren auch die 
Kolleginnen und Kollegen, als er ab 
Herbst 2018 ein Jahr lang den Bundes-
rat als dessen Präsident führte. „Man 
muss hervorheben, was man selbst 
gut kann, aber auch andere Parteien 
respektieren“, sagt er. „Wenn das in 
Berlin nicht irgendwann erkannt wird, 
werden wir einen gewissen Teil an Po-
litikverdrossenheit nicht zurückdrän-
gen können.“ 

Optimistisch, bodenständig und ratio-
nal – so macht Daniel Günther Politik 
und so geht er Bündnisse ein. Klare 
Positionen zu vertreten und dennoch 
konsensorientiert zu agieren – für 
ihn ist das kein Widerspruch. Der mit 
 einer Ärztin verheiratete Vater zwei-
er Töchter arbeitet mit Konsequenz 
auf Lösungen hin, nicht auf Umfra-
gehochs. Das macht ihn zu einem der 
beliebtesten Politiker in Deutschland. 

Auch wenn in seiner Heimatstadt 
Eckernförde U-Boote der deutschen 
Marine stationiert sind – abtauchen 
ist nicht sein Ding. Daniel Günther ist 
ein Regierungschef zum Anfassen, der 
sich nicht versteckt. „Wenn man Mi-
nisterpräsident ist, und es nicht mag, 
mit Menschen zu sprechen, sollte man 
schnellstens etwas anderes machen“, 
sagt er, der das Gespräch liebt und kei-
ne Begegnung scheut. Die nötige Här-
te für den politischen Schlagabtausch 
hat er sich unter anderem beim Hand-
ball geholt. Heute sammelt er Kraft 
und Ausdauer beim Langstreckenlau-
fen oder bei Spaziergängen mit der 
Familie. 

Zur nötigen Gelassenheit im manch-
mal aufgeregten Politikbetrieb ge-
hört für Daniel Günther immer auch 
eine Prise Humor. „Ich baue gern klei-
ne Späße in meine Reden ein“, sagt 
er, wohlwissend, dass die Grenze 
zum Klamauk gewahrt bleiben muss. 
Wenn man einen Kalauer nach dem 
anderen bringe, und die Leute am 

Ministerpräsident Daniel Günther, designierter Ordensritter wider den tierischen Ernst 2024

Ende eine Ernsthaftigkeit vermissen, 
sei das auch nicht gut, so Daniel Gün-
ther, aber: „Ganz ehrlich: Egal, wo man 
redet, die Leute wollen nicht belehrt 
werden. Die haben den ganzen Tag 
hart gearbeitet, und wenn sie dann 30 
Minuten mit Fakten vollgeballert wer-
den, sind sie genervt.“  

Der designierte AKV-Ritter jedenfalls 
schafft es regelmäßig, bei Auftritten 
die richtige Balance zu finden – auch 
dann, wenn er auf Volksfesten aus vol-
ler Brust Schlager schmettert. Politisch 
nicht immer korrekt, aber authentisch: 
Es passt einfach zum volksnahen Mu-
sikfan, der sowohl in der Kieler Oper 
als auch auf dem Heavy-Metal-Festival 
Wacken eine gute Figur macht.  

Seine Standfestigkeit, sein nordisch 
trockener Humor, sein Pragmatismus 
und sein offener Umgang mit den 
Menschen, für die er Politik macht, ha-
ben den Elferrat des Aachener Karne-
valsvereins zutiefst beeindruckt. „Da-
niel Günther ist ein engagierter und 
pragmatischer Landesvater, der die 
Menschen mit Authentizität und Zu-
gewandtheit überzeugt“, sagt AKV-
Präsident Wolfgang Hyrenbach. „Er 
weiß um die Wirkung von Humor als 
Mittel, um auch politisch zu überzeu-
gen. Ein erfolgreicher Politiker, der mit 
Sympathie, Engagement und Geradli-
nigkeit die Herzen nicht nur in Schles-
wig-Holstein gewinnt.“ 

Der ver heiratete Vater 

zweier  Töchter arbeitet mit 

Konse quenz auf Lösungen 

hin, nicht auf  Umfragehochs. 
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„Bei aller Ernsthaftigkeit
tut uns Humor in der Politik gut.“

Als Nordlicht in den Aachener Narren-
käfig: Der designierte Ritter Daniel 
Günther freut sich auf die Festsitzung 
beim AKV. Warum Humor gerade in 
schwierigen Zeiten helfen kann und 
wie er sich auf Aachen vorbereitet 
hat, verrät Schleswig-Holsteins Regie-
rungschef im Interview.

 Herr Ministerpräsident, als 
Schleswig-Holsteiner rechnet man 
ja nicht unbedingt mit einer Anfrage 
aus dem rheinischen Karneval. Was 
war Ihre erste Reaktion, als Ihnen 
die Ritterwürde des AKV angetragen 
wurde? 
Ich habe mich sehr gefreut. Für mich 
ist die Auszeichnung eine Ehre. Des-
halb habe ich auch nicht gezögert, 
den Orden anzunehmen, auch wenn 
ich mich vor der Zusage erstmal kurz 
informiert habe, was alles auf mich 
zukommt. Selbst der Narrenkäfig hat 
mich dann aber nicht abgehalten.

wendig wie Optimismus und Zuver-
sicht. Menschen freuen sich, wenn 
es nicht immer nur bierernst zugeht. 
Etwas Lachen zwischendurch dient 
nicht nur der Aufheiterung, sondern 
kann manchmal auch Knoten lösen. 
Andererseits gibt es natürlich Situati-
onen, in denen große Ernsthaftigkeit 
angebracht ist.

 Wie bereiten Sie sich denn auf 
Ihren Auftritt im Narrenkäfig vor? 
Für mich als Schleswig-Holsteiner ist 
das schon ungewöhnlich. Ich spreche 
ja häufiger mal vor Leuten und rede 
am liebsten frei, aber ein Auftritt im 
rheinischen Karneval ist für mich alles 
andere als alltäglich. Insofern habe ich 
schon im Herbst begonnen, an meiner 
Rede zu arbeiten. Die Inhalte sind na-
türlich abhängig von den aktuellen 
Entwicklungen und Ereignissen, des-
wegen feilt man daran bis kurz vor 
Schluss. 

 Haben Sie sich Rat von  Ihrem 
Aachener Parteifreund und Ordens-
kanzler Armin Laschet geholt?
(lacht) Darauf können Sie Gift neh-
men. Er hat mir in der Tat dankens-
werterweise ein paar Tipps gegeben. 
Seine Rede als Ordensritter 2020 war 
ja auch grandios.

 Wie gut kennen Sie eigentlich 
 Aachen?
Mich verbinden mehrere Besuche 
zu unterschiedlichen Anlässen mit 
 Aachen. 2018 war ich Bundesratspräsi-
dent, als in Aachen der Elysée-Vertrag 
mit dem Aachener Vertrag bekräf-
tigt wurde. Das war mein bisher letz-
ter und sehr einprägsamer Besuch. Ich 
mag die Region und Aachen ist eine 
sehr schöne Stadt.

 Wie haben denn die Menschen 
in Schleswig-Holstein reagiert? 
Die Resonanz war richtig groß und 
durchweg positiv. Zu meinem Erstau-
nen habe ich festgestellt, dass viele 
Menschen im Norden leben, die eine 
Verbindung zu Aachen haben oder 
von dort kommen. Dass mir ein Orden 
aus und in ihrer alten Heimat über-
reicht wird, freut sie natürlich. Um-
gekehrt hat AKV-Präsident Wolfgang 
Hyrenbach ja auch eine Flensburger 
Vergangenheit. Das passt doch ganz 
gut!

 Was wussten Sie denn vorher 
über den Orden wider den tierischen 
Ernst?
Der Orden ist die einzige bundesweit 
bekannte karnevalistische Auszeich-
nung, die einen Bezug zur Politik hat. 
Deshalb glaube ich, dass alle, die in 
Deutschland in der Politik engagiert 
oder an ihr interessiert sind, den Or-
den wider den tierischen Ernst ken-
nen. Als ich die letzte Verleihung an 
die von mir hochgeschätzte Annalena 
Baerbock im Fernsehen verfolgt habe, 
konnte ich natürlich noch nicht ah-
nen, was da ein Jahr später auf mich 
zukommen würde und dass ich als 
nächster auf der Bühne stehen werde.

 Im vergangenen Jahr wurde 
diskutiert, ob man angesichts von Kri-
sen und Kriegen überhaupt Karneval 
feiern sollte. Die globalen Erschütte-
rungen sind seitdem nicht gerade 
kleiner geworden. 
Das ist richtig und ich schätze am Or-
den wider den tierischen Ernst, dass 
das dort seinen Platz hat. Bei aller 
Ernsthaftigkeit tut uns ein bisschen 
Humor in der Politik gut. Es kommt 
immer auf die richtige Mischung an. 
Ich bin guten Mutes, dass auch un-
ter diesem Aspekt alles stimmig sein 
wird.

 Der Orden wider den tierischen 
Ernst wird ja für Humor und Mensch-
lichkeit im Amt verliehen. Wie wichtig 
ist – vielleicht auch gerade in schwie-
rigen Zeiten – Humor als Mittel in der 
politischen Kommunikation? 
Humor ist ein Grundpfeiler. Ange-
sichts der vielen schweren Themen ist 
ein bisschen Leichtigkeit ebenso not-

Ich habe mich sehr gefreut. 

Für mich ist die 

Auszeichnung eine Ehre. 
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„Alaaf“ statt „Helau“: Jessy Wellmer 
ist die Neue an der Seite von Wolf-
gang Hyrenbach. Die 44-jährige ge-
bürtige Mecklenburgerin wird ge-
meinsam mit dem AKV-Präsidenten 
die Festsitzung des AKV moderieren 
und tritt damit die Nachfolge von 
Sandra Maischberger an. 
„Ich freue mich riesig darüber“, sagt 
Wolfgang Hyrenbach und schwärmt 
in höchsten Tönen von seiner Büh-
nenpartnerin im Eurogress: „Eine 
starke, sympathische Persönlichkeit 
mit toller Ausstrahlung und enor-
mer Bühnenpräsenz. Jessy Wellmer 
ist genau die Moderatorin, die wir uns 
gewünscht haben.“

Ihre Heimat wird – genau wie ihre 
Wahlheimat Berlin, wo Jessy Well-
mer mit ihrem Mann und zwei Kin-
dern lebt – nicht direkt mit Karneval 
in Verbindung gebracht. Dabei gibt es 
in mehr als 80 Vereinen rund 7.000 
aktive Karnevalisten in Mecklenburg-
Vorpommern. Das Bundesland an der 
Ostsee hat sogar ein eigenes Landes-
prinzenpaar und in Jessy Wellmers 
Geburtsstadt Güstrow – malerisch 
gelegen zwischen Rostock und der 
Mecklen burgischen Seenplatte – ist 
der örtliche Carneval Club ’89 e.V. sehr 
aktiv. Wie in Mainz oder Düsseldorf 
schallt am 11.11. oder am Rosenmontag 
ein kräftiges Helau durch die Straßen.

Das Alaaf wird Jessy Wellmer trotz-
dem gut über die Lippen gehen. 
Schließlich hat sich die TV-Journalistin 
und Autorin in mehreren Reportagen 
mit den verschiedenen Sichtweisen 
zwischen Ost- und Westdeutschen 
beschäftigt. Dabei ist sie zur Vermitt-
lerin geworden: Im Westen wird sie 
gefragt, was im Osten los ist. Ost-
deutsche wollen von ihr wissen, wie 
der Westen tickt. Über die Risse, aber 
auch, wie das Land wieder zusam-
menwachsen kann, hat sie ein Buch 
geschrieben, das Anfang Februar er-
scheinen wird. Es ist eines ihrer Le-
bensthemen: im Unterschiedlichen 
das Verbindende zu finden. Und für 
das Verbindende zwischen den Men-
schen steht ja auch der Karneval.

Zum Fernsehen kam Jessy Well-
mer über den Sport, wo sie Formate 
wie „rbb Sportplatz“, „11 Freunde 
TV“ oder schließlich auch die ARD-
„Sportschau“ moderierte. Außer-
dem stand sie bei der Übertragung 
diverser Großereignisse wie Olym-
pischen Spielen, Welt- und Europa-
meisterschaften vor der Kamera. Seit 
Herbst 2023 führt sie als Hauptmode-
ratorin im Wechsel mit Ingo Zampero-
ni durch die ARD-„Tagesthemen“. So 
fachkundig, natürlich und  entspannt, 
wie man sie seit 15 Jahren aus dem 
Fernsehen kennt, so locker werden wir 
sie bestimmt auch auf der Bühne des 
Ordens wider den tierischen Ernst er-
leben. 

Gibt ihr Debut auf der Bühne des Eurogress:
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Moderatorin Jessy Wellmer – 
sympathisch und mit toller Ausstrahlung 

Es ist eines ihrer Lebens-

themen: im Unterschied-

lichen das Verbindende 

zu finden. Und für das 

Verbindende zwischen den 

Menschen steht ja auch der 

Karneval.
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Wir wünschen viel Spaß im Öcher Fastelovvend.

Sorglos feiern 
und Oche Alaaf.
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Wir als AKV – und viele mit uns – 
waren der Meinung, man könne 
nicht nur, man müsse sogar. Und die 
 Außenministerin? Sie kam, sprach und 
traf den richtigen Ton. Der Titel des Or-
dens passe zur Weltlage: „Ja, es ist tie-
risch ernst“, sagte Ritterin Annalena 
im Narrenkäfig. „Und dabei die Zuver-
sicht und den Humor nicht zu verlie-
ren, ist alles andere als einfach“, so die 
Ritterin in ihrer emotionalen Rede, in 
der sie aber genau diese nötige Zuver-
sicht ausstrahlte. 

Natürlich habe sie lange überlegt, ob 
sie beim Karneval richtig sei, wo gefei-
ert und gelacht wird. Doch sie sei rich-
tig, davon zeigte sie sich überzeugt. 
Weil der Karneval für Offenheit ste-
he und für eine politische Kultur, „bei 
der wir trotz hartem Streit in der Sa-
che immer menschlich bleiben. Dass 
wir übereinander, aber vor allem auch 
miteinander lachen können“, begrün-
dete Annalena Baerbock.

Dem AKV-Präsidenten sprach sie da-
mit aus der Seele: „Unser Karneval 
hat eine große, verbindende Kraft 
und schafft es, den Menschen auch in 
schwierigen, unsicheren Zeiten Freu-
de und Zuversicht zu geben“, sagte 
Wolfgang Hyrenbach im Vorfeld und 
sah sich durch eine gelungene Sit-
zung bestätigt. Rund vier Stunden 
lang hatte er gemeinsam mit TV-Talk-

masterin Sandra Maischberger durch 
ein vielseitiges Programm aus Öcher 
Flair, viel Musik, Witz und politischer 
Scharfzüngigkeit geführt. 

Eingerahmt von den Comedians Gui-
do Cantz und Ingo Appelt, von Kaba-
rettist Wilfried Schmickler als Kai-
ser Karl und dem Zweijestirn aus 
Erkelenz gab es wieder ganz viel 
Öcher Flair: Die gut gelaunten Gäste 
im Saal schunkelten mit Torben Klein 
aus Würselen, rockten mit den 4 Ami-
gos und den Öcher Stadtmusikanten 
und feierten von der KG Eulenspiegel 
die Lambertz-Ehrenpreisträger Nao-
mi und Liam Waghemans sowie die 
Showtanzgruppe Crazy Diamonds 
als amtierende Deutsche Meister. Viel 
Applaus gab es auch für die Kinder der 
KG Grün-Weiss Lichtenbusch, die den 
Zentis-Kinderpreis abräumten. Selbst 
der AKV-Elferrat wusste – unter tat-
kräftiger Mithilfe des AKV-Balletts 
– mit einer Neuauflage des Aachen-
Klassikers „Lennet Kann“ tänzerisch 
und musikalisch zu überzeugen. Ein 
tolles Rahmenprogramm also für eine 
würdige Ritterin, die mit viel Applaus 
belohnt wurde.

Annalena Baerbock – Ordensritterin 2023

Der bevorstehende Jahrestag des rus-
sischen Angriffs auf die Ukraine, ein 
tobender Krieg in Europa, galoppieren-
de Preise und steigende Zinsen: Das 
waren die Rahmenbedingungen, unter 
denen vor einem Jahr die Verleihung 
des Ordens wider den tierischen Ernst 
an Annalena Baerbock stattfand. 
Viele haben gesagt, in solchen Zeiten 
könne man doch keinen Karneval fei-
ern. Viele waren der Meinung, eine 
Außenministerin dürfte dies erst 
recht nicht tun. Die lokale Presse 
heizte bis zum letzten Tag die Speku-
lation darüber an, ob Annalena Baer-
bock überhaupt kommen würde. 
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Denkwürdig: Ordensverleihung 2023 
an Außenministerin Annalena Baerbock

„Dass wir übereinander, 

aber vor allem auch 

miteinander lachen können“
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Blatt vor den Mund nimmt, zu berei-
chern. Ritter und Parteifreund Daniel 
wird sicher ebenso sein Fett wegkrie-
gen wie Laudatorin Annalena Baer-
bock und weitere Mitglieder der Re-
gierung. Denn bissiger Humor und 
feinsinnige Sticheleien dürfen schon 
sein, auch wenn etwas anderes die 
AKV-Sitzung ausmacht, wie Julia 
Klöckner findet: „Gerade in Aachen ist 
der Umgang miteinander immer an-
ständig, fair und respektvoll.“ 

Anständig, aber nicht immer poli-
tisch korrekt – das ist ein Attribut, mit 
dem sich Wolfgang Kubicki durchaus 
schmücken darf. 2014 als Knappe von 
Ritter Christian Lindner dabei, ist der 
schleswig-holsteinische Landsmann 
unseres diesjährigen Ritters seitdem 
ein treuer Begleiter des Aachener Kar-
nevals. Über Daniel Günther wusste 
er seit gemeinsamen Regierungsta-
gen nur Gutes zu berichten – mal se-
hen, ob das so bleibt. 

Scharfzüngig, humorvoll und mit kla-
ren Worten: So kennt man Wolfgang 
Kubicki. Und so erlebte ihn auch das 
Festsitzungspublikum 2013, als er 
erstmals die AKV-Bühne enterte. När-
rische elf Jahre später ist er wieder da 
und spart sicher nicht mit Pointen. 
Als Knappe mit dem Aachener Karne-
val gut vertraut, sind dem Nordlicht 
auch Fastnacht und Fasching nicht 
fremd. Berüchtigt für seine bissigen 
Kommentare, wurde er ebenfalls 
2013 schon mit dem Schlappmaul-
orden der Kitzinger Karnevalsgesell-
schaft für seine lockere Zunge und 
sein schlagkräftiges Wort ausgezeich-
net. Im vergangenen Jahr 2023 schlug 
er sich wacker in der südbadischen 
Fastnacht vor dem Stockacher Nar-
rengericht. Am liebsten aber ist er in 
Aachen, als gern gesehener Gast des 
AKV. Noch schöner, dass er in diesem 
Jahr mal wieder in die Bütt steigt.

Und in Aachen wurde sie 2019 zum 
160-jährigen Jubiläum des Aachener 
Karnevalsvereins als glaubwürdige 
Vertreterin des närrischen Brauch-
tums zur Ritterin des Ordens wider 
den tierischen Ernst geschlagen. 

Halbe Sachen sind nicht ihr Ding. „Was 
Julia Klöckner macht, das macht sie 
mit Herz und Verstand“, sagte der da-
malige AKV-Präsident Dr. Werner Pfeil. 
„Sie beeindruckt durch ihre schnörkel-
lose Haltung zu politischen Themen 
genauso wie durch ihre Fähigkeit zu-
zuhören und ihre Bereitschaft zum 
Kompromiss.“ Schon zweimal, 2015 
und 2018, hatte die „Gute-Laune-Ga-
rantie der CDU“, wie die Zeit 2014 ein-
mal titelte, in der Aachener Bütt ihre 
Frau gestanden. Mit ihrer Ritterrede 
und der Laudatio auf Nachfolger Ar-
min Laschet folgten Auftritt Nummer 
drei und vier – jeweils mit durchschla-
gendem Erfolg. Beim Aachener Publi-
kum und bei den Fernsehzuschau-
ern konnte sie mit klaren Worten und 
großem Humor nachhaltig Eindruck 
hinterlassen.

Umso mehr freut die erneute Zusage 
von Julia Klöckner den AKV, auch die 
Sitzung 2024 als Rednerin, die kein 

Der AKV freut sich riesig 

auf euch, liebe Ritterin Julia, 

 lieber Knappe Wolfgang!

Ritterin Julia und Knappe Wolfgang 
servieren scharf(züngig)e Häppchen

Zwei langjährige Freunde des AKV ge-
hen in Aachen in die Bütt: Wir freuen 
uns auf Ritterin Julia Klöckner, Wirt-
schaftspolitische Sprecherin der CDU/
CSU-Bundestagsfraktion und ehema-
lige Bundesministerin für Ernährung 
und Landwirtschaft, sowie auf Wolf-
gang Kubicki. Unser Knappe ist auch 
als Vizepräsident des Deutschen Bun-
destags um kein Wort verlegen.
Sie ist „Fastnachterin“ seit Kindesbei-
nen: Julia Klöckner lebt und liebt die 
pfälzische Fastnacht – und seit vie-
len Jahren schon den Aachener Karne-
val. In Mainz war sie als Mitglied und 
Ehrenoffizierin der Ranzengarde die 
erste Frau, die in deren Männeruni-
form im Rosenmontagszug mitging. 

Ritterin und Knappe in der Bütt
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Ritter mit Scharfsinn: 
AKV trauert um John C. Kornblum 

In diesem Jahr hätte er sein 25-jäh-
riges Ritterjubiläum gefeiert: John C. 
Kornblum. Als Cowboy mit Colt zog 
er am 30. Januar 1999 entschlossen 
in den Aachener Narrenkäfig – nur 
um das Schießeisen mit überlegenem 
Gleichmut wieder zur Seite zu legen. 
Der angehende Ritter besann sich auf 
diplomatisches Geschick – und ge-
wann mit Wortwitz: Unter begeister-
tem Applaus des Öcher Narrenvolkes 
nahm der US-Botschafter in Deutsch-
land den Orden wider den tierischen 
Ernst entgegen. 
John C. Kornblum war gelebte Ge-
schichte. Geboren noch während des 
zweiten Weltkriegs, umspannte sein 
politisches Leben den Kalten Krieg 
und das Ende des sowjetischen Impe-
riums, den demokratischen Aufbruch 
in Mittel-Osteuropa und den Jugosla-
wien-Krieg, die Abrüstungsdiploma-
tie und die russischen Kriege gegen 
die Ukraine. Vor allem aber stand er 
wie kaum ein anderer für die deutsch-

amerikanischen Beziehungen und 
blieb Deutschland und dem AKV zeit-
lebens verbunden.

Immer wieder in den vergangenen 
25 Jahren kehrte John C. Kornblum 
nach Aachen zurück, um als Gast des 
 Aachener Karnevalsvereins den Aus-
zeichnungen seiner Nachfolgerinnen 
und Nachfolger beizuwohnen. Wer 
das Glück hatte, sich mit ihm unter-
halten zu dürfen, konnte erleben, wie 
er mit scharfem Verstand und klarer 
Sprache globale Ereignisse und ihre 
Folgen einordnete. Gespräche mit ihm 
verschafften den Eindruck, dass Ritter 
John die Deutschen besser kannte als 
sie sich selbst.

Seine Affinität für Deutschland hat-
te familiäre Wurzeln. Die Großeltern 
waren Ende des 19. Jahrhunderts aus 
Ostpreußen in die USA ausgewandert. 
Für ihn beruhte die transatlantische 
Allianz auf der Geistesverwandt-

schaft zwischen den demokratischen 
Bestrebungen in Europa und der ame-
rikanischen Unabhängigkeitserklä-
rung. John C. Kornblum glaubte an die 
Stärke der Demokratie und die Anzie-
hungskraft der Freiheit. Die liberalen 
Werte zu verteidigen, war ihm eine 
Lebensaufgabe. Vielleicht war es ge-
nau das, was ihn an der Rolle des Nar-
ren faszinierte – und an der Funktion 
des Karnevals, in dem jeder sein kann, 
wer und was er will. Am 21. Dezember 
2023 ist John C. Kornblum im Alter von 
80 Jahren verstorben. 

Nachruf auf Ordensritter  John C. Kornblum
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Lambertz-Ehrenpreis:
Auszeichnung geht an Celine Jansen

Lambertz: Der innovative Weltmarktführer begeistert auch mit kulturellem Engagegement

Sie hat ihre tänzerische Klasse nicht 
erst in diesem Jahr unter Beweis ge-
stellt: Vorjahressiegerin Celine Jansen 
vom GV de Bonneploecker hat ihren 
Titel beim Ball der Mariechen erfolg-
reich verteidigt! Aus einem starken 
Teilnehmerfeld – insgesamt waren 26 
exzellente Bewerberinnen am Start 
– ging sie am 7. Januar als strahlende 
Gewinnerin hervor. Der Lohn für die 
großartige Leistung: der Lambertz-
Ehrenpreis, der zum Auftritt bei der 
Fernsehsitzung des AKV berechtigt.

Denn übergeben wird die begehr-
te Trophäe unseres langjährigen 
Hauptsponsors vor laufender Kame-
ra auf der Eurogress-Bühne – nach 
 einer Kostprobe des Siegertanzes vor 
über 1.000 Zuschauern im Saal. „Als 
Gast beim Ball der Mariechen durfte 
ich mich von der besonderen Qualität 
des Tanzsports in den Aachener Kar-
nevalsvereinen überzeugen“, sagte 
ein sichtlich beeindruckter AKV-Prä-
sident Wolfgang Hyrenbach nach der 
Veranstaltung, die das tänzerische Po-
tenzial des Öcher Fastelovvends wie-
der einmal unter Beweis stellte. „Ce-
line Jansen wird eine Bereicherung 
unserer Festsitzung und hat den Lam-
bertz-Ehrenpreis wirklich verdient.“

Die Förderung des Aachener Karne-
vals durch die Henry Lambertz GmbH 
& Co. KG hört mit dem jährlich ver-
gebenen Lambertz-Ehrenpreis längst 
nicht auf – im Gegenteil. „Das Enga-
gement von Lambertz ist enorm viel-
seitig und vor allem langfristig. Dafür 
danken wir unserem Hauptsponsor 
sehr“, sagt AKV-Präsident Wolfgang 
Hyrenbach. „Absolut beeindruckend 
ist insbesondere das vielfältige so-
ziale Engagement von Dr. Hermann 
Bühlbecker. Der Alleingesellschaf-
ter der Lambertz-Gruppe ist, wie die 
BUNTE schrieb, einer von 100 Deut-
schen, um die uns die Welt benei-
det. Ohne Menschen wie ihn wären 
viele Angebote, die wir als AKV den 
 Aachenerinnen und Aachenern ma-
chen können, nicht möglich.“ Für sein 
vorbildliches, jahrzehntelanges Enga-
gement für die Kaiserstadt Aachen 
war Prof. Hermann Bühlbecker im 
vergangenen Sommer auch mit dem 
„Preis der Stadt Aachen“ ausgezeich-
net worden.

Die Aachener Printen- und Schoko-
ladenfabrik Henry Lambertz GmbH 
& Co.KG blickt auf eine lange Tradi-
tion zurück: Als älteste süße Mar-
ke Deutschlands sorgt Lambertz seit 
1688 für Genussmomente. In der 
Summe haben alle Marken der Lam-
bertz Gruppe sogar eine 1.000-jährige 
Geschichte. Kein anderes deutsches 
Unternehmen verfügt über so viele 
geschützte Herkunftsbezeichnungen 
(Nürnberger Lebkuchen,  Aachener 

Printen und Dresdner Stollen) wie 
Lambertz, das sich von einem kleinen 
Backhaus zu einem internationalen 
Gebäckkonzern entwickelt hat.

Tradition, Corporate Identity und Qua-
litätskompetenz sind wichtige Werte 
beim Weltmarktführer für Herbst- und 
Weihnachtsgebäck. Denn zufriedene 
Kunden sind die Basis des Erfolgs von 
Lambertz. „Deshalb wollen wir den 
wandelnden Bedarf unserer Kunden 
stets erkennen und unsere Produkte 
in ihrem Sinne kontinuierlich verbes-
sern“, heißt es bei dem ideenreichen 
Unternehmen, das dank hoher Flexi-
bilität und vielfältiger Fertigungs-
möglichkeiten sein Sortiment immer 
wieder ausbaut.

Doch genauso wichtig wie Investi-
tionen in Innovation und Fortschritt 
ist der Lambertz-Gruppe ihr kon-
zentriertes Engagement für die Ge-
sellschaft – eine lang- und mittelfri-
stige Investition in die Zukunft. So 
engagiert sich Lambertz nicht nur 
in der Heimat, sondern setzt sich im 
Kampf für bessere Lebensbedingun-
gen auch international aktiv ein. Zu 
den Hilfsprojekten, die das Aachener 
Unternehmen unterstützt, gehören 
die Clinton Global Initiative (CGI), die 
American Foundation for AIDS Re-
search (amfAR) und die Elton John 
AIDS Foundation.

„Wir danken der Firma Lambertz für 
ihre langjährige Unterstützung sehr“, 
sagt Wolfgang Hyrenbach. „Und wir 
freuen uns riesig darauf, in diesem 
Jahr Celine Jansen mit dem Lambertz-
Ehrenpreis auszeichnen zu dürfen.“
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„Wir danken der Firma 

 Lambertz für ihre langjährige 

Unterstützung sehr“, sagt 

Wolfgang Hyrenbach. „Und 

wir freuen uns riesig darauf, 

in diesem Jahr Celine Jansen 

mit dem Lambertz-Ehrenpreis 

auszeichnen zu dürfen.“
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Die volle Dosis Karneval hat sich unser 
desig nier ter Prinz Thomas IV. Muckel 
schon im Mutter leib abgeholt. Was 
seinen drei älteren Brüdern, die mit 
Karneval nichts zu tun  haben, fehlt, 
hat er dreifach abbekommen. 
Als Zweijähriger hat er auf Mutters 
Arm den ersten Karneval erlebt, der 
ihn in seiner Faszination nie losgelas-
sen hat. Es wundert einen nicht, dass 
er schon damals authentisch im Kin-
derkostüm und freilich als „bester 
Sheriff“ der Stadt mit aufgemalten 
Bartstoppeln in vorderster Reihe im 
Kinder- und Rosenmontagszug ste-
hend allen, die an ihm vorbeikamen, 
zujubelte. Klömpchere sammeln und 
abends die süße „Beute“ im Kinder-
zimmer begutachten – das war pure 
Freude für Thomas.

2005 wurde aus dem begeisterten Zu-
schauer des Rosenmontagszugs ein 
aktiver Begleiter. In dem 2003 von 
Freunden gegründeten Verein „De 
Pöllebetzjere“ wurde er Teil der Fuß-
gruppe. Emotionen pur: Spaß zu ver-
breiten und Freude zu vermitteln. 
Das gelang ihm so gut, dass ihn Mike 
Foellmer 2018 fragte, ob er als Till im 
Hofstaat von Prinz Mike dem Ers ten 
dabei sein wollte. Er wollte. Für das, 
was er dort erleben durfte, ist er sei-
nem Freund Mike bis heute sehr dank-
bar. „Die besondere Figur des Till gibt 
einem die Möglichkeit, seinen Gefüh-
len freien Lauf zu lassen, auf die Leu-
te zuzugehen, sie zu umarmen, zu la-
chen, das Gefühl Karneval in positiver 
Weise weiterzugeben und sich schun-
kelnder Weise in einer Gruppe mit 
guter Laune einzufügen.“

Im gleichen Jahr ist unser designierte 
Prinz Thomas IV. dann als Mitglied des 
FestAusschusses Aachener Karneval 
e.V. zum AKiKA gekommen und durf-
te dort den kleinsten Karnevalisten 
das Lebensgefühl Karneval vermit-
teln. Da er damals für die Gestaltung 
und Moderation einer Märchenprokla-
mation im Eurogress verantwortlich 
war, passierte bei der ersten Probe et-
was Fantastisches. Er lernte dort sei-
ne heutige Frau Jessi kennen. Jessi war 
mit der Grundschule Passstraße dort, 
die das Prinzenspiel für den Märchen-
prinz probte. Es hat hinter den Kulissen 

im Eurogress zwischen ihnen herrlich 
jeck gefunkt. Glücklich, stolz und dank-
bar haben sie ihre Liebe mit einer wun-
dervollen Trauung 2022 besiegelt. Dass 
sie den Karneval ebenso liebt und fei-
ert und beide dies zusammen leben, 
ist ganz klar. Jessi ist nicht nur sein Le-
bensinhalt, seine beste Freundin, sein 
Herz und sein Zuhause, sie ist auch sein 
großer Rückhalt. Zusammen haben sie 
noch einen großartigen griechischen 
Hütehund namens Sam sowie zwei zu-
ckersüße Katzen Lucy und Eddy.

Seine Verbundenheit zu Aachen zeigt 
sich auch im Zusammenhang mit dem 
Weltfest des Pferdesports – dem CHIO 
Aachen. Seit fast 27 Jahren ist er dort 
im Fahrdienst tätig und seit vielen 
Jahren dessen Leiter. In einem Team 
mit über 60 Leuten darf er den Fahr-
dienst organisieren, Termine mit den 
Sportlern sowie internationalen Gä-
sten und VIPs koordinieren, den Duft 
von Reitsport sowie das Flair des CHIO 
mit seinem einzigartigen Publikum 
aufsaugen. Beruflich ist Thomas nach 
ca. 25 Jahren, in denen er bis 2019 in 
der Industrie bei Philips gearbeitet 
hat, zur Stadt Aachen gewechselt. Seit 
2020 ist er freigestellter Personalrat 
der allgemeinen Verwaltung.

Aachen ist für unseren designier-
ten Prinzen Thomas IV. eine wunder-
volle Stadt mit viel Tradition und of-
fenen sowie freundlichen Menschen, 

Prinz Thomas IV. und sein Hofstaat
wollen die Säle zum Kochen bringen!

„Ich möchte in meiner Session 

zusammen mit meinem 

Hofstaat das Lebensgefühl, 

den Spaß und die Freude des 

traditionellen Brauchtums 

Karneval mit Aachen feiern 

und weitergeben.“

in der es eine Herzensangelegenheit 
ist, viele ehrenamtliche Tätigkeiten 
übernehmen zu dürfen. „Ich 
möchte in meiner Session zu-
sammen mit meinem Hofstaat 
das Lebensgefühl, den Spaß 
und die Freude des traditionellen 
Brauchtums Karneval mit Aachen 
feiern und weitergeben. Meine En-
ergie und positiven Erfahrungen mit 
und durch den Öcher Fastelovvend an 
alle Öcher Jecke, Groß und Klein, au-
thentisch weiterreichen“, so unser de-
signierter Prinz Thomas IV.

Thomas IV. Muckel, Prinz Karneval der Stadt Aachen 2024
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Zusammengestellt von AKV-Elferrat 
Markus Bongers, bot das Programm 
viel Abwechslung, zum Beispiel mit 
tanzsportlichen Höchstleistungen der 
Altenrather Sandhasen, die als frisch-
gebackene Deutsche Meister eine 
Kostprobe ihres Könnens gaben. Tän-
zerisch beeindrucken konnte auch der 
13-köpfige Hofstaat von und mit Tho-
mas Muckel: Das Prinzenspiel war 
eine rasante tänzerische Darbietung 
in drei Akten – charmant und überzeu-
gend begleitet vom AKV-Ballett unter 
der Leitung von Maria Saacke-Secer. 
Einfach herrlich war die Geschichte 
der Öcher Mösch (hochdeutsch: Sper-
ling), aus deren letztem Ei – erwartbar 
und doch mit Über raschungseffekt 
– schließlich eine neue Tollität ent-
schlüpfte.

Moderiert wurde die Prinzenprokla-
mation souverän und sympathisch 
von AKV-Vizepräsident Michael Krat-
zenberg, der 2016 selbst eine Ses-
sion als Prinz erleben durfte. Mit 
den  Oecher Stadtmusikanten, Titze 
 Lejjenad und natürlich den 4 Ami-
gos durfte er einige echte Hochkarä-
ter des lokalen Karnevals ankündigen. 
Erstmals auf großer Bühne dabei: die 
Combo „Bloes mich jät“ der Pöllebetz-
jere – der Gruppe also, in deren Rei-
hen Thomas Muckel so manchen Kar-
nevalszug durchlaufen hat und deren 
Mitglieder fast die ganze Empore des 
Eurogresses zu einem großen Hüh-
nerstall machten.

Kurz vor Mitternacht war es schließ-
lich so weit: Begrüßt von Abord-
nungen der Aachener Karnevalsver-
eine, riss Prinz Thomas IV. in vollem 
Ornat das Publikum mit seinen Lie-
dern von den Sitzen und durfte sich 
schließlich in die Hände „seiner“ 
Prinzengarde begeben, die ihn nun 
durch die Session begleitet. Ein emo-
tionaler Abend, der mit der After 
Show Party im Foyer erst in den frü-
hen Morgenstunden zu Ende ging.

Stimmgewaltig und mit enormer 
Bühnenpräsenz eroberte er am 
 6. Januar die Öcher Narren im Sturm: 
 Thomas Muckel ist die Tollität der Kai-
serstadt Aachen 2024. Als Thomas IV. 
stellte er sich mit einem rasant-musi-
kalischen Prinzenspiel den rund 1.400 
begeisterten Jecken im Eurogress vor 
und regiert nun das jecke Aachen.
Vorausgegangen war ein musikalisch-
tänzerisches Programm, das für be-
ste Fastelovvends-Stimmung sorgte 
– der perfekte Einstieg in die Session 
2024. Das Eis brachen Thomas’ Vorgän-
ger, die Ex-Prinzen im AKV mit ihren 
Liedern, ehe David Lulley und Daniel 
Schaakx mit der Jacques-Königstein-
Kette für die beste karnevalistische 
Leistung des Vorjahres ausgezeichnet 
wurden. Die beiden hatten in Zusam-
menarbeit mit Prinzenberater  Alwin 
Fiebus und weiteren Mitstreitern den 
Online Sender „Jeckomio TV“ als inte-
ressante Präsentationsplattform für 
den Öcher Fastelovvend ins Leben ge-
rufen. 

Prinzenproklamation 2024 –
fulminanter Start in die Session mit Thomas IV.

Thomas IV. Muckel, Prinz Karneval der Stadt Aachen 2024
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Autohaus J. Fleischhauer GmbH & Co. KG 

Europaplatz 10, 52068 Aachen  

Tel.: 02 41/5 18 03-91, 

verkauf-aachen@fleischhauer.com | service-aachen@fleischhauer.com 

www.fleischhauer.com | www.porsche-aachen.de

Ihr Mobilitätspartner 

Fleischhauer in Aachen

OCHE OCHE ALAAF!ALAAF!

Das Autohaus Fleischhauer

wünscht allen Jecken eine tolle Session!
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Fleischhauer:
Ihr Mobilitätspartner in Aachen

Traditionsunternehmen mit 100-jähriger Firmengeschichte

Gut ausgestattet, mobil und sicher 
in die Session: Direkt am 8. Januar, 
dem Montag nach seiner Proklama-
tion, fand die feierliche Fahrzeugü-
bergabe an Prinz Thomas IV. und sei-
nen Hofstaat im Volkswagen Zentrum 
Europa platz Aachen statt.
Um auch in der fünften Jahreszeit zu-
verlässig und pünktlich zu fast 300 
Veranstaltungen zu kommen, stellt 
der Mobilitätspartner des AKV, die 
Autohausgruppe Fleischhauer, dem 
Prinzen und seinem Hofstaat mehrere 
Volkswagen-Modelle vom Typ Tiguan 
und T6.1 Caravelle zur Verfügung. Die 
komfortablen Fahrzeuge der neusten 
Generation transportieren unsere 
Oberjecken bis Aschermittwoch rund 
6.000 Kilometer quer durch Aachen 
und die Region. Ein wichtiger Beitrag 
zu einer lebendigen und farbenfrohen 
Session, die die Menschen in der Regi-
on Aachen in ihren Bann zieht.

Ihr großes Engagement für Prinz Tho-
mas IV., den AKV und den Aachener 
Karneval sieht die Unternehmens-
gruppe Fleischhauer als Ausdruck der 
Verbundenheit zu Aachen und seinem 
Brauchtum an. „Umso mehr freut es 
uns, dass die Unternehmensgruppe 
Fleischhauer, als Traditionsunterneh-
men mit einer 100-jährigen Firmen-
geschichte – davon 96 Jahre in Aa-
chen –, in der Städteregion Aachen 
der  lokale Partner für moderne Mo-

bilität ist“ sagt Andreas Krabbe, Ge-
schäftsführer des Autohauses Fleisch-
hauer. 

Seit jeher ist Fleischhauer eng mit den 
Marken des Volkswagen-Konzerns 
verbunden und bieten seinen Kunden 
in Aachen derzeit Verkauf und Service 
rund um die folgenden Marken an: 
Volkwagen PKW und Nutzfahrzeuge, 
Porsche, ŠKODA, SEAT und CUPRA so-
wie Audi Service.

Auf dem 35.500 m2 großen Gelände 
am Europaplatz finden die Öcher at-
traktive Neu- oder Gebrauchtwagen-
angebote rund um die Volkswagen 
Markenwelt und können das ganze 
Jahr über einen bestmöglichen Service 
für ihr Fahrzeug nutzen. Bestens für die 
Zukunft gerüstet ist Fleischhauer auch 
als Ansprechpartner für Elektromobi-

Gut ausgestattet, mobil 

und sicher in die Session!

lität. Kunden finden bei Fleischhau-
er nicht nur die passenden Produkte, 
sondern auch die Lade infrastruktur 
und ein geschultes Verkaufs- und Ser-
vicepersonal. 200 hoch motivierte und 
erstklassig ausgebildete Mitarbeiten-
de betreuen die Kunden lokal vor Ort. 
Ein großes Augenmerk setzt das Un-
ternehmen auch auf die Zukunft und 
bildet am Standort in Aachen allei-
ne 31 Auszubildende aus. So begeis-
tert Fleischhauer junge Menschen für 
die Automobilbranche und bietet zu-
kunftssicher lokale Arbeitsplätze an.
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Mats I.: Prinz zu sein
bedeutet ihm alles!

Ein großer Traum ist für Mats Bongers 
in Erfüllung gegangen, als der Elfjäh-
rige am 14. Januar im Eurogress zum 
Märchenprinzen Mats I. proklamiert 
wurde. Da begann für ihn eine Sessi-
on mit zahlreichen Besuchen bei Ver-
einen und Institutionen. Kommende 
Höhepunkte sind das Kinderfest am 
7. Februar und der Kinderzug am Kar-
nevalssonntag, in dessen Anschluss 
Mats I. auch Barkis Kinderkarneval 
des AKV noch einen Besuch abstat-
ten wird.
Seine erste Session erlebte Mats 
mit fünf Jahren, damals noch als Zu-
schauer, als sein großer Bruder Till 
(14) Schneider im Hofstaat des am-
tierenden Märchenprinzen war. Aber 
schon da war klar, dass er auch im 
Hofstaat dabei sein will, sobald er 
alt genug ist. Und so war er schon im 
nächsten Jahr Page, danach Lennet 
Kann, Schneider und Till. Lennet Kann 
war er sogar zwei Mal, „weil das so 
schön war“.

Auf die Frage, was es ihm bedeu-
tet Märchenprinz zu sein, antwortet 
er spontan: „Einfach alles!“ Und das 
merkt man nicht nur ihm an. Auch 
seine Eltern Claudia und Frank freu-
en sich riesig. Da wurde sogar auf den 
jährlichen Ski-Urlaub verzichtet, da-
mit alle unverletzt in die Session star-
ten können.  

Seit mehr als vierzig Jahren ist Papa 
Frank mit einer Fußgruppe im Rosen-
montagszug unterwegs. Auf den Kin-
derkarneval aufmerksam wurde Fa-
milie Bongers dann, als Till mit dem 
Kinderchor St. Katharina bei der Pro-
klamation des Märchenprinzen auf-
getreten ist. Ab diesem Moment 
war die Familie mit dem Karnevals-
virus infiziert. So sehr, dass sogar 
beim Weihnachtsbaumschmücken 
Karnevalsmu sik gehört wird. Kein 
Wunder also, dass Mats Karnevalsmu-
sik als seine Lieblingsmusik bezeich-
net.  

Märchenprinz Mats I. Bongers kann es kaum noch erwarten!

Wenn Mats nicht gerade mit seinen 
Freunden mit dem Kettcar in der Bran-
der Nachbarschaft unterwegs ist, wid-
met er sich seinem Hobby Armbrust-
schießen. Eine Leidenschaft, die er 
mit Papa Frank teilt, der aktives Mit-
glied der St. Vincenz Bogenschützen 
ist. Und nicht nur diesen Sport ma-
chen die beiden zusammen. Sie fah-
ren auch gemeinsam Ski und gehen 
surfen. Dem Hobby Surfen widmen 
sie sich nicht nur im Urlaub, sondern 
gerne auch am Wochenende am Gre-
velinger Meer in den Niederlanden. 
Und wenn neben Schule und all den 
anderen Hobbys noch Zeit ist, möchte 
Mats zukünftig gerne noch im Verein 
Basketball spielen.  

Doch erst einmal gilt es, die Session 
erfolgreich zu Ende zu bringen. Die 
Freude daran ist riesig!

Da wurde sogar auf den 

jährlichen Ski-Urlaub 

verzichtet, damit alle 

unverletzt in die Session 

starten können.  



Schurzelterstrasse 565, Vaals Grenze

mit neuem Getränkemarkt

Krefelderstrasse 199, am alten Tivoli

www.hit-suetterlin.de

2x      für 
 Sie in 
Aachen

. . . weil wir gerne hier leben und gemeinsam 

mit unseren Partnern diese Region gestalten 

wollen. Sowohl im Bezug auf regionale 

Lieferanten und Produkte als auch in der 

Zusammenarbeit mit sozialen, karitativen 

und kulturellen Vereinen. 

Wir freuen uns ein Teil hiervon zu sein.

Bauunternehmung 
Martin Funken GmbH & Co KG
Süsterfeldstraße 28
52072 Aachen

Telefon  +49 [0] 241 15 55 15
Telefax  +49 [0] 241 15 89 24
E-Mail  info@funken-bau.de 
Internet www.funken-bau.de
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